
Kinder werden wieder zu Stars der Manege
Zirkusprojekt geht
in die nächste Runde

M Idar-Oberstein. Auch 2020 bietet
das Stadtjugendamt Idar-Oberstein
wieder eine Ferienaktion im Rah-
men des Sommerferienprogramms
an. Aufgrund der großen Erfolge in
den vergangenen Jahren weht da-
bei auch dieses Mal erneut Zir-
kusluft durch den Tiefensteiner
Staden. Das Jugendamt veranstal-
tet dort gemeinsam mit dem Zircus
Zapp Zarap von Montag, 27. Juli,
bis Samstag, 1. August, ein span-
nendes Zirkusprojekt. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich.

Für die Ferienaktion des Ju-
gendamtes wird wieder ein großes
Zirkuszelt im Tiefensteiner Staden
aufgestellt. In der Projektwoche
werden unter dem Motto „Kannst
du nicht war gestern“ spannende
und vielseitige Workshops ange-
boten. Die Teilnehmer lernen Neu-
es kennen, erfahren ihre Grenzen
und wie sie diese überwinden. Je-
des Zirkusgenre spricht dabei an-
dere Bereiche von Körper und Per-
sönlichkeit an. Das Balancieren auf
Einrad oder Laufkugel fördert das
Gleichgewichtsgefühl und kann
Anlass sein, den eigenen Körper
neu zu erleben. Über das Schau-
spielen als Clown oder Zauberer

können Persönlichkeitsanteile ent-
deckt und entwickelt werden. Beim
Feuerschlucken oder dem Gang
über das Nagelbrett werden Ängs-
te überwunden und Perspektiven
eröffnet. Vor Publikum und die ei-
genen Eltern zu treten, einen Trick
vorzuführen und Applaus zu be-
kommen, stärkt das Selbstbewusst-
sein. Denn natürlich werden die im

Zirkusprojekt erarbeiteten Fähig-
keiten auch präsentiert, und zwar
am Freitag, 31. Juli, bei einer Auf-
führung für die Angehörigen und
am Samstag, 1. August, in einer öf-
fentlichen Zirkusvorstellung.

Im vergangenen Jahr bereiteten
die Zirkuspädagogen Kindern und
Jugendlichen eine unvergessliche
Zirkuswoche im Staden, in der

nicht nur die Kinder Manegenluft
schnuppern durften – und das na-
türlich im standesgemäßen Zir-
kuszelt. Gemeinsam mit ihren
Teamern trainierten die Kinder in
verschiedenen Genres für ihre ei-
gene Show am Ende der Freizeit.
Sie begeisterten ihr Publikum und
zeigten, was für Talente in ihnen
stecken.

Der Ferienzirkus des Stadtju-
gendamtes richtet sich an Kinder
und Jugendliche im Alter von
sechs bis zwölf Jahren. Das ganz-
tägige Projekt inklusive Mittags-
verpflegung soll insbesondere be-
rufstätigen und alleinerziehenden
Eltern die Möglichkeit bieten, ein
attraktives Ferienprogramm mit
qualifizierter pädagogischer Be-
treuung für ihre Kinder in An-
spruch zu nehmen. Denn viele El-
tern sind gerade in den Sommer-
monaten auf Ganztagsangebote
angewiesen. Und die Kinder kön-
nen sich auf eine Woche voller neu-
er Erfahrungen freuen.

Der Teilnahmebeitrag inklusive
Verpflegung beträgt 70 Euro. Für
den Hin- und Rücktransport zur Fe-
rienaktion wird ein Bustransfer ab
dem Bahnhof Idar-Oberstein mit
Zusteigemöglichkeiten auf der ge-
samten Strecke nach Tiefenstein
angeboten. Die Kernzeiten des Zir-
kusangebotes liegen zwischen 10
und 16 Uhr. Nach vorheriger An-
meldung kann eine Frühbetreuung
ab 8.30 Uhr in Anspruch genom-
men werden. Die Kinder müssen
dann jedoch in den Staden ge-
bracht werden. Die Abholung kann
bis 16.30 Uhr erfolgen.

Y Verbindliche Anmeldungen sind
per E-Mail an jugendar-

beit@idar-oberstein.de möglich.

Im großen Zirkuszelt dürfen die Kinder im Sommer wieder Manegenluft schnuppern. Alles, was sie während des
Projekts lernen, präsentieren sie am Ende in zwei Vorstellungen dem Publikum. Foto: Stadtverwaltung

Idar-Oberstein

„Adolf“ beim Abendessen führt zur Eskalation
Reihe „Film im Theater“ wird fortgesetzt: Am 24. Januar läuft „Der Vorname“ von Sönke Wortmann
M Idar-Oberstein. Mit der Auffüh-
rung der Komödie „Der Vorname“
von Sönke Wortmann wird die Rei-
he „Film im Theater“ am Freitag,
24. Januar, um 19.30 Uhr im Stadt-
theater Idar-Oberstein fortgesetzt.

Der von der Initiative StattKino
in Kooperation mit dem städtischen
Kulturamt präsentierte wortgewal-
tige Film erzählt mit pointiertem
Witz von einem Familienessen,
welches dank des Vornamens ei-
nes ungeborenen Kindes eskaliert.
Als passende Speise serviert der

Landgasthof Böß um 18.30 Uhr im
Bankettsaal des Stadttheaters
„Bissfeste Familienkost“. Hierfür
ist eine vorherige Anmeldung er-
forderlich.

Es hätte ein wunderbares
Abendessen werden können, zu
dem Stephan (Christoph Maria
Herbst) und seine Frau Elisabeth
(Caroline Peters) in ihr Bonner
Haus eingeladen haben. Doch als
Thomas (Florian David Fitz) ver-
kündet, dass er und seine schwan-
gere Freundin Anna (Janina Uhse)

ihren Sohn Adolf nennen wollen,
bleibt den Gastgebern und dem Fa-
milienfreund René (Justus von
Dohnányi) bereits die Vorspeise im
Hals stecken.

Die Folge: Man faucht einander
Wahrheiten ins Gesicht, die zu-
gunsten eines harmonischen Zu-
sammenseins besser ungesagt ge-
blieben wären. Starke Egos gera-
ten aneinander, Eitelkeiten werden
ausgespielt und der Abend eska-
liert: Die Diskussion über falsche
und richtige Vornamen geht in ein

Psychospiel über, bei dem die
schlimmsten Jugendsünden und
die größten Geheimnisse aller Gäs-
te lustvoll serviert werden.

Z Der Eintritt zum Film kostet vier
Euro, inklusive Essen kostet der

Abend 14 Euro. Bei der Filmvorführung
herrscht freie Platzwahl. Anmeldungen
zum Essen werden je nach Verfüg-
barkeit bis Montag, 20. Januar, unter
der Telefonnummer 06781/64884
oder per E-Mail an kultur@idar-
oberstein.de entgegengenommen.

Für mächtig Aufregung sorgt im Film „Der Vorname“ die Idee eines Paares, ihren Sohn Adolf zu nennen. Foto: Constantin Film

Kompakt

Soldaten laufen wieder
M Idar-Oberstein. Der nächste mo-
natliche Bataillonslauf des in der
Klotzbergkaserne stationierten Ar-
tillerielehrbataillons 345 findet am
Freitag, 17. Januar, statt. Dabei
werden zwischen 9.30 und 11.30
Uhr bis zu 400 Soldaten in mehre-
ren Gruppen auf dem Naheradweg
sowie der Traumschleife „Rund um
die Kama“ zwischen Kammerwoog
und Enzweiler unterwegs sein.

Was bringen Vorsätze?
M Idar-Oberstein. Zu Beginn eines
neuen Jahres begegnen uns viele
gute Vorsätze und Wünsche – doch
was bringen sie uns und was ha-
ben sie mit freier Religion zu tun?
Damit beschäftigt sich die Feier-
stunde mit Pfarrerin Victoria Ritt-
mann am Sonntag, 19. Januar, um
10.15 Uhr im freireligiösen Ge-
meindezentrum in der Mainzer
Straße 171. Im Anschluss gibt es
die Möglichkeit zum Austausch bei
Kaffee und Plätzchen, zu dem alle
Mitglieder, Freunde und Gäste
eingeladen sind.

Radfahrer treffen sich
M Nahbollenbach. Die Jahres-
hauptversammlung des Radfah-
rervereins 1902 Nahbollenbach
findet am Donnerstag, 23. Januar,
um 18 Uhr im Gasthaus Artemis in
Nahbollenbach statt.

Narren der IKG
machen sich bereit
Idarer Karneval-Gesellschaft zieht bei Neujahrssoiree
positive Bilanz und gibt Vorgeschmack auf Fastnacht

Von unserem Mitarbeiter
Armin Schramm

M Idar-Oberstein. Zu ihrer ersten
Neujahrssoiree hatte die Idarer
Karneval-Gesellschaft eigentlich in
den Saal des Hotel Schwan gela-
den, diese aber mangels Teilneh-
mern ins eigene Vereinsheim, die
Max-Hahn-Halle, verlegt. Der Vor-
sitzende Daniel Marx freute sich,
einige der geladenen Ehrenkomi-
teemitglieder, Sponsoren und Mit-
glieder begrüßen zu können. Er
merkte an, dass es in Idar-Ober-
stein stets zwei bis drei Jahre
braucht, bis etwas akzeptiert und
zur Tradition erklärt wird.

Angedacht war diese Veran-
staltung eigentlich auch, um Ver-
treter befreundeter Vereine vor der
eigentlichen Session zu einem ge-
mütlichen und stressfreien Aus-
tausch zu bewegen. Den Aktiven
des Vereins soll jedoch auch deut-
lich gemacht werden, dass die hei-
ße Phase der Fastnacht beginnt.
Der Vorsitzende blickte in seiner
elfminütigen Ansprache auf ein für
den Verein erfolgreiches Jahr zu-
rück mit einer karnevalistischen
Weinprobe im Schwan, dem RKK-
Tanzturnier Edelstein-Cup, an den
auch der diesjährige Sessionsorden
angelehnt ist, und der Wiederbe-
lebung des Theaters.

Der Verein ist mittlerweile mit
430 Mitgliedern wieder im Auf-
wind, die 500er-Marke ist ge-
stecktes Ziel. Rund 50 größere und
kleinere Sponsoren unterstützen
die IKG, die aktuell wirtschaftlich
auf gesunden Füßen steht. So wur-
den unter anderem neue Garde-
kostüme angeschafft, die bei der
ersten Prunksitzung vorgestellt
werden. Es wurde in neue Technik
investiert und auch eine energeti-

sche Sanierung der Max-Hahn-
Halle ist angedacht. Zum Ende sei-
ner Rede dankte Marx allen Akti-
ven, seinem Elferrat und dem Vor-
stand für die geleistete Arbeit.

Reiner Fried hatte darum gebe-
ten, aus dem Ehrenkomitee ent-
lassen zu werden. Im Beisein sei-
nes beruflichen und karnevalisti-
schen Nachfolgers Sven Leyende-
cker wurde ihm schließlich die Ent-
lassungsurkunde der IKG über-
reicht.

Die erst 16-jährige Malin Risch
zeigte den begeisterten Zuhörern
derweil schon einmal, worauf man
sich bei den Prunksitzungen freuen
darf. Sie berichtete in ihrem selbst
geschriebenen Büttenvortrag über
die Unterschiede in der Männer-
welt. „Männer, die im Haushalt
helfe, honn zweimol weniger Sex,
das stört die Frau awa recht wenig,
denn off die zwei Mol iss doch ge-
schiss, wenn dofür die Küch offge-
räumt iss.“

Natürlich wurde unter den Kar-
nevalisten auch über die geänderte
Streckenführung des Rosenmon-
tagszuges in Idar-Oberstein disku-
tiert. Nur bei einem Punkt sind sich
die Aktiven sicher: Ob die Ent-
scheidung richtig war, wird sich
erst nach dem Rosenmontagszug
feststellen lassen.

Z Der IKG-Narrenfahrplan 2020:
25. Januar um 20.11 Uhr: zweite

karnevalistische Weinprobe im Saal
des Hotels Schwan; 1. Februar ab
19.11 Uhr: IKG-Frauenfastnacht im
IKG-Vereinsheim; 8. und 22. Februar:
IKG-Prunksitzungen in der Narrhalla
Heidensteil (Kartenvorverkauf ab 17.
Januar zu den Geschäftszeiten im Fri-
seursalon Figaro, Telefon
06781/469 03 oder per E-Mail an
kartenvorverkauf@ikg-io.de)

Reiner Fred (Mitte) schied im Rahmen der Soiree auf eigenen Wunsch aus
dem Ehrenkomitee aus und erhielt seine Entlassungsurkunde. Foto: IKG

Demenz: Tipps und Ratschläge für Angehörige
Pflegestützpunkt bietet Schulungsreihe an

M Idar-Oberstein. Eine Schulungs-
reihe für Angehörige von De-
menzkranken und ehrenamtlichen
Helfern bietet der Pflegestützpunkt
Idar-Oberstein in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Alzheimer Ge-
sellschaft Rheinland-Pfalz, der
Landesregierung und den Kran-
kenkassen an. In fünf aufeinander
aufbauenden Seminaren gibt es ab
dem 4. März 2020 jeweils mitt-
wochs Informationen über das
Krankheitsbild, das veränderte
Verhalten der Erkrankten, büro-
kratische Hürden, den Umgang

und die Kommunikation mit den
Betroffenen und weitere Hilfen.

Für die Schulungen hat der Pfle-
gestützpunkt Referenten vom Kli-
nikum Idar-Oberstein, vom AWO-
Betreuungsverein, dem Medizini-
schen Dienst der Krankenkassen,
von der DRK-Tagespflege und von
regionalen Leistungsanbietern ge-
wonnen. Neben der Schulung wird
den Angehörigen auch Raum für
Austausch miteinander gegeben,
und es werden die regionalen Hil-
feangebote in den Vordergrund
gestellt. Bei Bedarf wird die Be-

treuung des demenzkranken An-
gehörigen während der Schulung
gewährleistet. Eine Anmeldung ist
erforderlich, da maximal zwölf Per-
sonen betreut werden können. Die
Kursgebühr wird in der Regel in
Rheinland-Pfalz von den jeweili-
gen Kranken- und Pflegekassen
getragen. Privat versicherte Teil-
nehmer werden gebeten, die Kos-
tenübernahme mit ihrer Kasse
selbst zu klären.
M 4. März: Einführung und Krank-
heitsbild, Dr. Hermann Braun
Lambur, Klinik Idar-Oberstein

M 11. März: Pflegeversicherung,
Medizinischer Dienst Kaiserslau-
tern

M 18. März: Hilfen bei der Kommu-
nikation mit den Kranken, Bea-
trix Mertes, DRK-Tagespflege

M 25. März: Rechtliche Aspekte –
Betreuung, Vorsorgevollmacht,
Christoph Überschär, AWO-Be-
treuungsverein

M 1. April: Hilfen und Unterstüt-
zung in der Umgebung, DRK-Ta-
gespflege, S.O.S-Dienstleistun-
gen

Die Betreuung des demenzkran-
ken Angehörigen während der
Schulung ist möglich.

Z Anmeldung unter Telefon
06781/563 633 oder

06781/563 632
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